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In unseren Hofkreisen spricht man sich im höchsten
Grade befriedigt über den Empfang aus der dem Kron
prinzen in Madrid zu Theil geworden ist Man zwei
felt nicht daran daß diese Reise dazu beitragen wird die
offiziellen Beziehungen zwischen den beiden Staaten intimer
und herzlicher zu gestalten so viel auch von gewisser Seite
gewühlt worden ist um ein solches Ergebniß zu vereiteln
Nicht unbemerkt ist hier geblieben daß fast die gesommte
französische Presse nunmehr eine erheblich ruhigere Sprache
anläßlich der Kronprinzenreise führt Man glaubt darin
bereits eine Rückwirkung der beginnenden kriegerischen Ver
wicklungen zwischen Frankreich und China zu erblicken Den
Krieg hält man hier nunmehr für nahezu unvermeidlich und
glaubt daß er große Dimensionen annehmen werde Unsere
maßgebenden Stellen sind indessen durch diese Thatsachen
keineswegs erfreut wie man vielleicht hier und da anzu
nehmen geneigt wäre Welchen Ausgang auch dieser Krieg
nehmen wird die europäische Handelswelt in China wird
auf alle Fälle schwer geschädigt daraus hervorgehen sie wird
sogar möglicherweise zum größten Theil aus China verdrängt
werden Andererseits ist doch aber auch nicht zu verkennen
daß dieser Krieg ein gesunder Ableiter und vielleicht auch
Abkühler für die gegenwärtig in Frankreich wieder bedenklich
erwachten chauvinistischen Gefühle sein würde und darum
glauben wir daß er nicht wenig zur Erhaltung des euro
päischen Friedens auf absehbare Zeit hinaus beitragen wird
Uebrigens herrscht in hiesigen diplomatischen Kreisen die
Meinung vor daß England ehe eS zwischen Frankreich und
China zum Aenßersten kommen wird seine Vermittlung an
bieten und Alles daran setzen werde um einen friedlichen
Ausgleich herbeizuführen Aber man verspricht sich von
einem derartigen Vermittlungsversuche selbst wenn er von
den beiden streitenden Mächten nicht kurzer Hand zurückge
wiesen werden sollte leinen Erfolg

Die Verhängung des sogen kleinen Belagerungs
zustandes über Berlin auf die weitere Zeit bis zum
30 September k I ist gestern amtlich im Reichsanzeiger
publicirt worden

Das Austreten der Schles Ztg gegen den Versuch
in der Frage der Kapitalrentensteuer den preußischen
Staat zu Gunsten der Großgrundbesitzer auszubeuten mußte
den Vertretern dieses Bestrebens in der Presse nothwendig
sehr verhängnißvoll für ihre Sache erscheinen denn nicht

nur daß speziell in Schlesien der Konservatismus sehr viel
der Haltung dieses ehemals liberalen Blattes seit fünf bis
sechs Jahren verdankt das jetzige Auftreten der Schles
Ztg läßt auch ohne Zweifel auf die Stimmung derjenigen
Elemente der konservativen Partei schließen welche nicht zu
den Rittergutsbesitzern gehören ob die konservative Partei
demnächst wieder zu einer Partei von Rittergutsbesitzern
zusammenschmelzen wird das ist die Frage welche sehr
unvorsichtiger Weise durch die Lancirung des in Rede stehen

den Projektes gestellt worden ist Die Schles Ztg fährt
in ihrer neuesten Nummer fort dasselbe entschieden zu be
kämpfen Sie erinnert daran daß 1861 die bis dahin
grundsteuerfreien Grundbesitzer eine Kapitalentschädigung für
die Auferlegung dieser Abgabe erhalten haben Die Schl
Ztg ein Blatt welches die neue Wirthschaftspolitik leb
haft unterstützt hat ist durch das Kapitalsteuerprojekt zu
der von Anderen freilich schon lange vertretenen An
sicht gelangt daß unser ganzes politisches Treiben in einen
Kampf um materielle Sonderinteresfen ausgeartet ist
Wessen Schuld ist es Die der Liberalen wahrlich nicht

Die Verhandlungen über den Anschluß der Berlin
Hamburger Eisenbahn an das preußische Staatsbahnnetz
sind wie man uns aus Berlin schreibt nunmehr zu einem
vorläufigen Abschluß gelangt Es wurden zuletzt nur zwischen
Preußen und Hamburg Festsetzungen getroffen die mecklen
burgischen Commissare haben sich an den Berathungen dann
nicht betheiligt Die Stellung welche Preußen schließlich zur
Tariffrage und hinsichtlich des Sitzes der künstigen Direktion
der Bahnen zwischen Berlin und Hamburg sowie Altona und
Kiel eingenommen hat ist als eine durchaus zufriedenstellende
angesehen worden In der Schwebe ist noch die Verhand
lung mit Hamburg über Pacht oder Kauf der Strecke Ham
burg Bergedorf Hierüber haben sich die preußischen Minister
für Finanzen und für öffentliche Arbeiten mit dem Fürsten
Bismarck in Verbindung gesetzt Man wird nicht irren
wenn man annimmt daß diese Frage bei der kürzlichen An
wesenheit des Ministers Maybach in Friedrichsruhe Gegenstand
der Besprechung gewesen

Wiederholt ist in letzter Zeit davon die Rede gewesen
daß der Plan einer Uebertragung aller Eisen
bahnen der Bundesstaaten an das Reich wieder
in den Vordergrund kommen sollte bald hat sich indessen
herausgestellt daß die Angabe mindestens als verfrüht zu
betrachten sei Dies trifft nun zwar vollständig zu gleich
wohl ist es doch richtig daß diese hochwichtige Angelegenheit
nicht nur von entscheidender Seite im Auge behalten sondern
auch in irgend einer Form bald im Landtage zur Sprache
gebracht werden wird Preußen ist jedenfalls dem Zeitpunkte
nahe gekommen mit welchem es von der ihm seitens des
Landtages vor Jahren ertheilten Vollmacht der Uebertragung
seiner Bahnen auf das Reich Gebrauch machen dürfte Es

heißt daß auch Schritte geschehen seien um über die Stellung
der übrigen Bundesstaaten zu der Frage Kenntniß zu erlangen
und man will vermuthen daß auch hierüber in der jüngsten
Zeit zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Minister May
bach verhandelt worden ist In Abgeordnetenkreisen erwartet
man bei den bevorstehenden Eisenbahndebatten Aufschluß über
diese Dinge von der Regierung zumal man weiß daß der
selben daran liegt die Stimmung des Landtages darüber
genau kennen zu lernen

Das sächsische Kriegsministerium hat an die Handels
und Gewerbekammer in Chemnitz bezüglich des deutschen
Offiziervereinshauses ein Antwortschreiben gerichtet
wonach eine Betheiligung an dem Vereine sächsischerseits
nicht zu erwarten stehe

Bei dem am Sonntag in Neapel veranstalteten Banket
der dissentirenden Linken waren 86 Deputirte darunter
Baccarini Cairoli Erispi Nicotera und Zanardelli anwe
send Cairoli sagte die gegenwärtige italienische Regie
rung sei gegen die Klerikalen nachgiebig bis zur Unklugheit
gegen die Radikalen streng bis zur Willkür Crispi glaubt
daß die Anmaßung bei den Klerikalen sich noch gesteigert
habe und führt weiter aus das Garantierecht stehe nicht
über den nationalen Rechten er glaube auch nicht daß der
Klerikalismus weniger gefährlich sei als der Radikalismus
Der Redner besprach sodann die Fragen der inneren Politik
und erklärte sich u A für eine Entschädigung der Depu
taten Hinsichtlich der auswärtigen Politik bereue er sein
Stillschweigen nicht Als er Gegenstand der heftigsten An
klagen gewesen sei habe er es vorgezogen lieber aus dem
Ministerium auszuscheiden als leidenschaftliche Debatten her
aufzubeschwören indem er es der Zeit überlassen habe diesen
Eindruck seiner Politik zu korrigiren Er könne sich auf
Thaten und Dokumente berufen aus denen hervorgehe daß
die loyale Haltung der italienischen Regierung in schwierigen
Momenten von Meinungsverschiedenheiten die durch bekla
genswerthe Agitationen provozirt worden seien die freund
schaftlichsten Beziehungen mit Deutschland und Oesterreich
Ungarn aufrecht zu erhalten vermocht habe mit welchen
Mächten Italien heute in gemeinsamem Interesse durch solide
Engagements verbunden sei die für alle Parteien unverletz
lich sein müßten Die vereinigte Linke sei einig in dem
hohen Ideal der Treue zum Vaterlande und Könige Bei
fall Zanardelli sprach sich über die Gründe seines Aus
tritts aus dem Kabinet aus und bekämpfte Depretis welcher
unter dem Vorwande gegen die Radikalen vorzugehen eine
Schwenkung nach Rechts gemacht habe Er glaube auch
daß das Vorgehen der Republikaner den Interessen der libe
ralen Sache in Italien schädlich sei halte es jedoch für
nützlich daß die konstitutionelle demokratische Partei auf
ihre Fahne die Worte schreibe Für unsere und Euere

j Freiheit Angesichts der ungleichen Haltung der Regierung

Bon Genua nach Valencia
Am Bord S M Schiff Prinz Adalbert

Montag Nacht
Genua hatten wir wie in einem Zaubermärchen ge

sehen zuerst die mondbeglänzte Nacht in welcher der
Kronprinz anlangte Der Bahnhos festlich geschmückt
darinnen ein buntes Durcheinander glänzender Uniformen
und anspruchsloser Fräcke stolz paradirender Italiener und
patriotisch erregter Deutscher alle gleich befriedigt durch
die Art wie der Kronprinz ihre Huldigungen entgegennahm
Dann diese Fahrt durch die Via Balbi ein Schreien
Jubeln Klatschen ohne Gleichen dichte schwarze Massen
die den kronprinzlichen Wagen umgaben sich mühsam öff
neten um sich hinter dem Wagen wieder zu schließen Die
rothen Röcke der italienischen Hofdienerschaft leuchteten grell
heraus und ließen erkennen wo der kronprinzliche Wagen
eben sich durchwand Gaskanvelaber und Mondlicht kämpf
ten in dieser tiefen Gasse voll Wagen der mit Menschen
überladenen Paläste um den Vorrang Alles voll Be
wegung Lärm und Leben die Häuser selber scheinen in
Aktion getreten zu sein

Beim Einbiegen in den Palazzo reale ertönt plötzlich
ein schriller Pfiff ein betäubendes Evviva Schreien und
Klatschen erstickt ihn sofort aus der Menge heraus sieht
man eine Gestalt gehoben und geradezu über den Köpfen
fortgeschoben es ist der unglückliche Pfeiffer von eben
wie em Ball saust er über die Menge weg evviva II xrm
eixs svvivanö ZU krussiani woits ai den Namen
habe ich nicht genau verstanden die Todeskandidatur
mag daher unausgesüllt bleiben Jetzt trat eine augenblick
liche Stille ein diese benutzte ein Politiker um mit Sten
torstimme sein Glaubensbekenntniß wie folgt zu formuliren
üvviva IlMg inäsxsuäöQw övviva OaridMi kvvivaiw
Zli krusÄÄiii svvlva il xrmoixs Lachen und Klatschen
und neues Hochrufen Inzwischen ist der Kronprinz
oben angelangt er grüßt am Fenster unten aber
fluchet das Leben weiter und weiter durch die laue
sommerliche Nacht

Der Palazzo reale ist ein Gebäude von jener heiteren
sinnlichen Pracht aus der Periode da der Baustil der Re

naissance schon alle großen Ansprüche ausgegeben hatte und
nur den Zweck verfolgte dem Reichthum und dem vornehmen
Wohlleben künstlerischen Ausdruck zu geben Der Kronprinz
bewohnte eine Reihe glänzender Säle und Gallerten in denen
er nach seinem Ausdruck sich verirren konnte Dem König
von Italien muß die Unterhaltung seiner zahllosen Schlösser
ein heidenmäßiges Geld kosten denn auch hier ist keine ver
schossene Pracht alles strahlt in modernster Vollendung
Manche Kunstwerke verdienen selbst in Italien Beachtung
ich habe schon einer büßenden Magdalena im Schlafzimmer
des Kronprinzen erwähnt rührender und schmelzenver ist
nie die Reue einer schönen Sünderin vorgestellt worden
Ein Meisterwerk in seiner Art ist die Anlage der Treppe
sie allein schon beweist welch ein feinsinniger und praktischer
Geist diesem Bauwesen vorstand der Palast wurde von
den Grafen Durazzo erbaut Um den Eindruck wiederzu
geben den diese Architektur hervorruft darf man kühn
die üppigsten Scenen aus Fiesko hierher versetzen Auch
hier hat unser großer Dichter die wunderbarste Intuition
gehabt

Der andere Morgen brachte uns eine Suite von Marine
bildern denn in dieser Umgebung gestaltete sich jeder Vor
gang zum Bild Am Ausgang des Hafens wo der in die
Bucht vorstoßende Molo mit dem hohen Leuchtthurm ab
schließt ankerte das deutsche Geschwader der Prinz Adalbert
die Sophie und die Loreleh Die hohe Gunst auf dem
Prinzen Adalbert die Ueberfahrt nach Spanien mitmachen

zu dürfen war außer Ihrem Berichterstatter dem Hofrath
Georg Horn für die Neue Preußische Zeitung dem Dr
Zöllner für die Kölnische Zeitung und dem trefflichen
Zeichner der Jllustrirten Zeitung H Lüders aus Berlin
zu Theil geworden Wir hatten uns frühzeitig genug auf
dem Adalbert eingefunden um dem Schauspiel der Ein
schiffung in allen seinen Phasen folgen zu können In der
Mitte des Hafens ist zwischen den in Flaggenschmuck pran
genden Schiffen eine breite Gasse offen gelassen Schlag
2 Uhr bestieg der Kronprinz das Boot des Adalbert wie
es sich getrieben von vierzehn ausgesuchten Ruderern von
der Treppe des Arsenals pfeilschnell entfernte schloß sich
ein immer wachsender Haufe von kleinen Dampfern und

Ruderbooten an die wie ein Kometenschweif hinterherzogen
Schnell gelangte das Boot an die ausländischen Kriegs
schiffe die russische Swätjana rechts und die italienische
Roma links sowie das kronprinzliche Boot auf Salut

nähe kam belebten sich die Masten die Kanonen donnerten
die Mannschaften riefen ihr Hurrah die Menge auf den
Molen und den Booten ließ ihr Klatschen und Rufen er
tönen dahinter erhob sich Genua mit seinen Palästen und
Kirchen seinen Bergen und Fernen so klar und scharf um
rissen wie mit der Scheere geschnitten so glänzend und
schimmernd wie eben aus der Fluth entstiegen

Nun aber treten auch die deutschen Schiffe in Aktion
Hinter den Reelingen den Schiffsbarrwren geduckt harren
unsere ungeduldigen Matrosen des Signals zum Bemannen
der Mosten jetzt ertönt der Pfiff das Kommando fällt es
ist wunderbar zu sehen mit welcher affenartigen Geschwin
digkeit im Augenblick die ganze Takelage von einer schwarzen
krabbelnden Masse erfüllt ist Und jetzt schon ist sie wieder
leer die Masten sind bemannt ein betäubendes Hurrah
empfängt den herangenahten Kronprinzen die Salutschüsse
donnern die Forts fallen ein die Kronprinzenstandarte ent
faltet sich der Prinz ist auf dem Schiff die Tambours
schlagen an die Kronprinzenfahrt hat begonnen

Mittwoch früh
Vierzig Stunden brauchten wir um mit den inein

andergreifenden Eilzügen von Berlin nach Genua zu gelan
gen in nicht zehn Minuten brachte uns das Boot vom
Strande Genua s auf den Prinzen Adalbert und dann
mitten nach Altdeutschland hinein Genua mochte nun
hinter uns in den Fluthen versinken umsonst durfte die
Sonne mit ihren buntesten Farben auf den an der Riviera
sich hinziehenden Bergen die wunderbarsten Lichteffekte auf
stecken ihre scheidenden Strahlen aus den kaum bewegten
Wellen schaukeln diese Zauberkünste waren an uns verloren
Wir fanden uns auf diesem deutschen Kriegsschiffe unten
in einer uns so bekannten und doch so fremdartigen Welt
daß wir für nichts anderes Sinn hotten Der Prinz
Adalbert trägt sicher eine so treue zuverlässige und tapfere
Schaar deutscher Männer als je auf den Meeren geschwom
men hat was wir in den wenigen Stunden an Bord



gegenüber den Republikanern und den Radikalen sei diese
Freiheit um so nothwendiger Die Unterdrückung von Un
ordnungen sei zulässig im Falle der Nothwendigkeit habe
jedoch keinen Sinn wenn die Nothwendigkeit nicht vorliege
Er weise eine solche Unterdrückung gerade aus Liebe zur
Monarchie zurück der er durch den Impuls des Herzens
loyal zugethan sei Das ganze Land wünsche ein intimes
Einvernehmen Italiens mit den europäischen Centralmächten
Er halte es für wahrhaft wünschenswerth daß dieses Ein
vernehmen als eine Garantie des Friedens angesehen werde
Er begrüße mit Freuden eine Allianz welche nicht allein die
Gleichheit und Gegenseitigkeit der Vortheile stipulire sondern

auch die Bedingungen enthalte daß die nationale Würde
und das öffentliche Recht Italiens dadurch nicht leiden Man
müsse Italien welches seine Verträge gewissenhaft achte mit
gleicher Münze zurückzahlen Italien müsse sogar verlangen
daß man auch seine Institutionen und seine Autonomie
achte Der Redner brachte schließlich einen warmen Toast
auf den König aus

Der sranzöstlche Kriegsminister Campenon empfing
am Sonntag eine Deputation des Munizipalraths von
Paris angelegentlich der Niederlegung der Umfassungsmauer
von Paris Der Kriegsminister erklärte er könne in keine
Modifikation des Planes willigen so lange nicht die Sicher
heit der Hauptstadt durch andere unumgänglich nothwendige
Arbeiten verbürgt werde

Aus Zanzibar wird von heute gemeldet das englische
Kriegsschiff Dryad sei aus Madagaskar angekommen
und habe die Nachricht mitgebracht daß die an der Nord
küste von Madagaskar gelegene und noch nicht pazifizirte
Stadt Votiemar ohne vorausgegangene Ankündigung am
8 ds Mls von einem französischen Kriegsschiffe bombar
dnt worden sei Bei dem Bombardement seien 5 Eng
länder getödtet worden die in der Stadt wohnenden neu
tralen Staaten angehörigen Unterthanen Härten bei dem
Bombardement eine große Menge ihres Eigenthums durch
Zerstörung oder Plünderung verloren

Die Folgen der Niederlage Hicks Pascha s beginnen
sich in Aegypten schon zu zeigen Wie Privattelegramme
aus Khartum melden hat die dort herrschende Bestürzung
zugenommen in Folge von Geiüchten wonach der Mahdi
mit bedeutenden Streitkräften bis in die Nähe der Stadt
vorgerückt sei In den der Regierung zugegangenen Depe
schen werden diese Gerüchte nicht bestätigt dieselben berich
ten aber daß die europäischen Bewohner Khartum zu Schiffe
verlassen Eine Depesche der Times aus Khartum
vom Sonntag bestätigt daß die Jnsurgentenschaaren schon
in der Nähe der Stadt angekommen und das letztere nur
für einen Monat verproviantirt sei Die wirkliche Stärke
der Garnison betrage nur 2000 Mann und es sei unmög
lich von derselben zu hoffen daß sie Khartum halten werde
wo übrigens die Bevölkerung sich ebenfalls zu erheben im
Begriffe stehe Der Rückzugsweg zu Lande sei verschlossen
und der Rückzug auf dem Nilflusse könne schon morgen
abgeschnitten werden da die Felsen welche den Fluß bei
Sabalake beherrschen schon durch die Aufständischen besetzt
seien Zwei Transportdampfer mit einem Detachement
Gensdarmerie werden heute von Suez aus nach Snakim
in See gehen Baker Pascha wird den Oberbefehl über
die Expedition übernehmen Der Kriegsminister trifft Vor
bereitungen für eine Befestigung des am ersten Nilkatarakt
gelegenen Assuan

Ueber die Niederlage Hicks Pascha s bei Obeid werden
der Times aus Kairo folgende Einzelheiten gemeldet

Hicks Pascha marschirte am 1 November von einem
Führer geleitet aus Melbas aus wo er einige Tage vorher
einen Sieg über den Mahdi erfochten hatte Der Führer
anscheinend von dem falschen Propheten bestochen brachte die

sahen und hörten konnte uns nur mit der höchsten Sym
pathie und Achtung vor der deutschen Marine erfüllen Un
vergleichlich aber war die ritterliche und würdevolle Gast
freundschaft die uns Kommandant wie Offiziere erwiesen
die ganze Mannschaft brachte unserer fremdartigen und hie
und da störenden Gegenwart die zuvorkommendste Höflich
keit und ein unverkennbares Wohlwollen entgegen Die
Seekadetten aber da hört sich schon alles auf wir
haben 34 an Bord es sind herrliche brave Jungen in
deren ungezwungenem seinen Verkehr einem das Herz aus
geht Gott möge sie segnen und alle die Hoffnungen
erfüllen zu denen ihr Anblick berechtigt

Rechnet man nun dazu daß wir das Kleinod des
deutschen Reiches den Kronprinzen an Bord hatten so ist
leicht zu begreifen in welcher frohen gehobenen Stimmung
wir in der lauen sommerlichen Nacht dahinsuhren Die
deutsche Flotte hat dem Herzen der Nation stets besonders
nahe gestanden der Voltsinstinkt hatle sie in den Forde
rungen die er an die deutsche Zukunft stellte dicht hinter
die Einheit der Nation postirt Nun sahen wir einen
Theil der verwirklichten Flotte in einer schönen und ehren
vollen Mission aus dem Meere schwimmend an der Haltung
der fremden Marinen im Vergleich mit derselben konnten
wir die ehrenvolle Stellung ermessen welche die junge
Schöpfung sich bereits erworben hat Und dieser Volks
instinkt welcher der staatsmännischen Lösung weit voraus
eilte hat seine Mission noch lange nicht vollendet in seinen
Tiefen arbeitet er immer noch daran die Weltaufgabe
Deutschlands klarer zu ersassen und fester zu umschreiben
eine erste Trägerin derselben muß die deutsche Flotte sein
und bleiben Wenn man uns in diesen Augenblicken ge
fragt hätte warum man sich eigentlich eben in Deutschland
zankt und streitet wir hätten sicher Zeit bedurft um uns
genau darauf zu besinnen so weic lag das hinter dem
mächtigen Eindruck des Augenblicks zurück

Der Prinz Adalbert um mit einigen Worten auf
das schöne Schiff zu kommen war bekanntlich zu einer
Fahrt nach den ostindischen Gewässern ausgelaufen als ihn
der Befehl traf den Kronprinzen in Genua abzuholen
Am 21 Oktober hatte das Schiff Kiel verlassen wo es

ägyptische Armee in einen Hohlweg bei Kashgak zu beiden
Seiten von Wald begrenzt wo die Artillerie sich nicht ent
wickeln konnte Dort lag der Mahdi im Hinterhalte Im
geeigneten Augenblick eröffnete er den Angriff Die Hinter
lader seiner Feinde thaten wohl ihre Schuldigkeit aber die
Nutzlosigkeit der Geschütze erwies sich von ungeheuerem Nach

theil Drei Tage und drei Nächte hatte die Armee Hicks
die Angriffe der Gegner abzuwehren Kein Tropfen Wasser
war aufzutreiben um den Durst der Kämpfenden zu löschen
und schließlich überkam sie die Erschöpfung Ihr Schlachten
viereck löste sich auf die Feinde brachen ein und metzelten
am 4 November Alles nieder Zwei Offiziere Vizetelly und
Arten mit fünfzig Soldaten die in Melbas zurückgeblieben
waren und erst später nachrückten blieben allein am Leben
sie wurden zu Gefangenen gemacht und nach El Obeid ge
bracht Die Rebellen erbeuteten 36 Krupp fche Kanonen
Nordenfeldts und Gebirgsgefchütze alle Standarten große
Munitionsvorräthe Kameele und auch die Kriegskasse

Deutsches Reich
Berlin 26 November

Der Kaiser verlebte den gestrigen Sonntag des
Todtenfestes wegen still und zurückgezogen und nahm nur
Mittags einige Vorträge entgegen Auch das Diner nahm
der Kaiser um 5 Uhr allein ein Heute empfing der Kaiser
zunächst den Landdrost von Aurich Oberregierungsrath von
Heppe welcher bisher den Polizeipräsidenten von Madai
während dessen Beurlaubung vertreten und sich nunmehr
nach dessen Rückkehr auf seinen neuen Posten nach Aurich
begiebt ließ sich darauf von den Hofmarschällen Vorträge
halten und nahm dann die Meldungen des bisherigen Ge
schwaderchefs Sr Majestät Schiffe und Fahrzeuge auf der
ostasiatischen Station Kontre Admiral von Blanc sowie des
Oberst von Strantz und jmehrerer anderer Offiziere entgegen

Mittags arbeitete der Kaiser mit dem Wirkl Geh Rath
von Wilmowski und ertheilte um 1 Uhr eine Audienz dem
Minister Grafen von Schleinitz Zum Diner sind heute keine
Einladungen ergangen

Der deutsche Botschafter am russischen Hofe Graf
von Schwein itz ist auf der Rückreise nach Petersburg
heute früh aus Wiesbaden hier eingetroffen Vor seiner
Weiterreise nach Rußland wird derselbe morgen wahrschein
lich von dem Kaiser in Audienz empfangen werden

Der hiesige französische Botschafter Baron de
Courcel wird übermorgen wieder aus Frankreich in Ber
lin eintreffen um die Geschäfte der hiesigen Botschaft wieder
zu übernehmen

Der außerordentliche Gesandte des Königs Alsons
von Spanien Brigadegeneral und Generaladjutant Marquis
de Hijosa de Alava hat Sonnabend Abend 8 Uhr
Berlin verlassen und sich mit kurzem Aufenthalte in Mün
chen und Paris nach Madrid zurückbegeben

England
London 26 November Der Leichenzug zur Be

erdigung von Sir William Siemens setzte sich vom Wohn
hause des Verstorbenen aus um 11 Uhr nach der West
minsterabtei in Bewegung wo eine Feier stattfindet Die
Beerdigung findet um 3 Uhr Nachmittags auf dem Kensal
Green Kirchhofe statt

London 26 November Nachmittags Die kirch
liche Trauerseier für Sir William Siemens in der West
minsterabtei wurde vom Dekan von Westminster unter
Assistenz anderer Geistlicher abgehalten in dem außerordent
lich großen Trauergefolge befanden sich Vertreter aller
wissenschaftlichen Gesellschaften Großbritanniens und viele
Notabilitäten der Wissenschaft

seit seiner Rückkunft von der Weltumsegelnngsfahrt des
Prinzen Heinrich im Jahre 1880 gelegen hatte Der
Prinz Adalbert ist im Jahre 1876 in Stettin gebaut

dient zunächst zur Verwendung auf auswärtigen Schiffs
stationen und als Seekadettenschiff ist kein Panzer sondern
ein eisernes Schiff mit doppeltem Holzbelag führt 10 kurze
siebzehn centimetrische Geschütze in der Batterie und ein
langes Geschütz zum Drehen am Bug natürlich fehlt es
auch nicht an Torpedogeschützen die es verschwiegen in
seinen Seiten birgt Das Schiff hat eine Maschine von
4800 Pferdekräften 6 Kessel mit 28 Feuerversorgungen
Dieses Ungeheuer mit Dampf und 48 Maschinisten und
Heizern hält es in Athem Die Besatzung besteht aus
ungefähr 400 Mann Mit anerkennender Dankbarkeit
setze ich die Namen der Offiziere hier bei ihre Aufzäh
lung giebt gleichzeitig einen Begriff von der Organisation
einer solchen schwimmenden Festung Kommandant Kapi
tän zur See Mensing erster Offizier Kapitänlieutenant
Deißler Navigationsoffizier Kapitänlieutenant Rottok
Batterieoffizier Kapitänlieutenant Heßner vier Wacheoffi
ziere die Lieutenants zur See v d Gröben Truppel
Körper Weger vier Unterlieutenants zur See zu deren
Unterstützung Lender v Wimmer Dunbar und der ge
wandte immer geschäftige Adjutant des Kommandirenden
Krause Die Disziplin im Zwischendeck fordert noch einen
besonderen Offizier Unterlieutenant Gurdes Zum Offi
zierkorps gehören weiter der Stabsarzt Dr Sander der
Assistenzarzt Dr Runkwitz der Pfarrer Hein der Maschi
nenmeister Riemann und der Zahlmeister Dombrowski
Dazu kommen die verschiedenen Deckoffiziere die verschiede
nen Subalternoffiziere die Eintheilungen und Gruppi
rungen aufzuführen unterlasse ich Meine Weisheit in
diesen Dingen ist allzu neuesten Datums als daß ich nicht
hier damit abbrechen sollte sie möchte nicht weiter sicheres
Fahrwasser haben

Die Abendmesse der Offiziere bei der wir auf das
Freundlichste aufgenommen waren war vorbei wir hatten
noch einen Blick aus die Lichter und Signalfeuer geworfen
die in der Ferne an uns das User verkündend vorüber
flogen dann hatten wir uns in unsere Schlafstätten zurück

Znr Reise des Kronprinzen
liegen aus Wolffs Bureau heute folgende telegraphische
Nachrichten vor

Madrid 25 November Dem gestrigen Militair
diner wohnte auch der französische Gesandte bei Heute
Nachmittag begaben sich der deutsche Kronprinz der König
und die königliche Familie zu dem Stiergefecht wozu auch
das Publikum allgemeinen Zutritt hatte Der Kronprinz
prüfte die Spieße und andere von den Stierkämpfern ge
handhabte Instrumente und ließ sich über Zweck und Ver
wendung derselben unterrichten Der Kronprinz wie der
König trugen Zivilkleidung die Königinnen und Jnsantinnen
trugen wie gewöhnlich bei den Stiergefechten Mantillen
Der Kronprinz wurde bei seinem Eintritt in die königliche
Loge mit Beifallsrufen begrüßt und spendete selbst zu wieder
holten Malen den Kämpfern wegen ihrer kühnen Leistungen
Beifall

Abends Von einem anderen Korrespondenten
Heute Nachmittag 2 Uhr begab sich der Kronprinz mit dem
König und den Mitgliedern der königlichen Familie in den
Zirkus auf der Plaza de Toros um vom königlichen Glas
pavillon aus den Stiergefechten beizuwohnen in denen zwei
der berühmtesten Stierfechter Spaniens auftraten Der
Kronprinz wurde beim Eintritt in den Zirkus mit einer
Fansare begrüßt Am Schluß des Schauspiels das sehr
glänzend verlies und dem eine sehr große Menschenmenge
beiwohnte wurden dem Kronprinzen während die Musik die
preußische Nationalhymne spielte enthusiastische Hochs dar
gebracht Heute Abend 9 Uhr begab sich der König
mit dem Kronprinzen nach dem Palast der Akademie der
Jurisprudencia um der feierlichen Eröffnung der Akademie
beizuwohnen die Festrede wurde von Romero de Rovledo
gehalten

Die deutschen Kriegsschiffe Prinz Adalbert und
Sophie sind gestern in Carthagena vor Anker ge

ganzen

Madrid 26 November Das Journal Jberia
sagt Der erlauchte Gast der uns mit seinem Besuche be
ehrt kann sich überzeugen daß die Spanier eine edle Nation
sind welche monarchische Institutionen liebt als die einsigen
durch welch Spanien auf die Höhe gebracht werden kann
die ihm unter den Großmächten zukommt An der Freude
über die Anwesenheit des deutschen Kronprinzen könnten nur
republikanisch demagogische Agitatoren und ihre Organe nicht
theilnehmen

Madrid 26 November Der deutsche Kronprinz
wohnte gestern Abend mit der königlichen Familie der feier
lichen Einweihung des neuen Gebäudes der juristischen Aka
demie bei nach der vom König gehaltenen Schlußrede er
tönten begeisterte Hochrufe auf den König und die Königin
sowie auf den deutschen Kronprinzen und seine Gemahlin

Madrid 26 November Gelegentlich der gestern
Abend stattgefundenen feierlichen Eröffnung der Rechtsaka
demie hielt der Präsident Romero Robledo eine in einem
Lobe der Monarchie gipfelnde Rede In einer Erwiderungs
rede pries König Alfons zuvörderst den der Feier beiwoh
nenden deutschen Kronprinzen der als ehemaliger Schüler
der Universität Bonn und Ehrendoktor der Rechte der Aka
demie gleichfalls nahestehe Im weiteren Verlaufe seiner
Rede bezeichnete sich der König als einen energischen Ver
theidiger des inneren Friedens und der Gerechtigkeit Sollte
dazu so fuhr der König fort unglücklicherweise die Anwen
dung äußerster Mittel erforderlich sein so werde er seine
Pflicht zu erfüllen wissen in dem Bewußtsein daß solche
Männer wie die Akademiker seiner Fahne folgten auf wel
cher die Worte geschrieben stünden Friede Gerechtigkeit
Ordnung Freiheit Die Rede des Königs wurde mit gro
ßem Beifall aufgenommen Einem Privattclegramm der

gezogen still uns freuend bis es wieder Morgen
würde sein

Aber es kam ganz anders Gegen Morgen 5 Uhr
fing das bis jetzt so gemüthlich fortstampfende Schiff ein
wunderliches Biegen und Heben und Rollen an in unserer
Koje begannen die nicht wandfesten Dinge zu springen und
zu hopsen an das ganze Inventar war in Aufruhr und
wir selbst standen unfreiwillig genug an der Spitze dieser
Bewegung die Begriffe von dem was oben und was unten
sein sollte waren aufgehoben Das Schiff fchlängelte
eS fchlängelte bald hierhin bald dorthin Gleichzeitig hör
ten wir das Sausen des Windes das Anschlagen der Wel
len die Pfeifen und Kommandorufe auf dem Deck daS
Arbeiten der Mannschaft ein Unwetter war uns über die
Köpfe gekommen Die Seekrankheit diese launenhafteste
und boshafteste der Erinnhen setzte sich breit aus das Deck
des Schiffes sie schüttelte ihren Köcher voll bleierner Pfeile
vor sich aus und sandte sie höhnisch nach allen Seiten
Sie traf die Stolzen und die Demüthigen die sich wider
standslos beugten und die dagegen kämpften den Einen
wie er die Stiefeln anzog den Anderen wie er Kaffee
trank einen Dritten vielleicht wie er selbst gewiß der Lei
den der anderen spottete eben dieser so lächerlichen wie trau
rigen Leiden Unter der jungen unbefahrenen Mannschaft
hauste sie grausam aber auch alte befahrene Häupter
entgingen ihr nicht alle Auf den schwarzen Wellen kräu
selten sich die weißen Spitzen als ritten Böcklinsche Meer
greise in grotesker Kavalkave um das Schiff plötzlich
hebt sich einer wilder und muthwilliger als seine Kollegen
von seinem Wellensitz mit einem regelrechten Sprung ist er
über die Reelinge gesetzt und fällt klatschend auf das Deck
Wer solchen Gruß bekommen hat sucht so schnell wie mög
lich zu verschwinden wohl ihm wenn er eine Lage findet
in welcher er philosophisch das Ende des Sturmes oder
aller Dinge was manchem jetzt ziemlich einerlei wird
erwarten kann Unsere Maschine arbeitet kaum mehr wir
treiben vor dem Winde Diesen Gruß aus dem Lhoner
Meerbusen sendet uns Frankreich als sein Gastgeschenk
Gefahr ist keine dabei aber schön ist anders

Dazu ist das Geschwader mit der unglücklichen



Nat Ztg entnehmen wir daß der König Alfons sich als
ein ganz hervorragender Redner voll Lebendigkeit und Würde
erwiesen habe Die Bezeichnung des Kronprinzen als Bonner
Studenten und Ehrendoktor der Rechte durch denselben er
regte unendlichen Jubel und ist die Aufnahme des Kron
prinzen in dieser ausgesuchten Gesellschaft eine wahrhaft be
geisterte gewesen D Red

Madrid 26 November Der deutsche Kronprinz
besuchte heute Vormittag das Waffenmuseum und später
in Begleitung des Königs und des Kriegsministers die
Kaserne der Bergartillerie Um 3 Vs Uhr wird dem Kron
prinzen durch den iiitroäuiztkur äes amdÄSSkäsurs Zarco

del Balle das diplomatische Korps vorgestellt Abends
8 Uhr findet ein großes militärisches Diner statt und um
10 Uhr großer Zapfenstreich Morgen gedenkt der Kron
prinz einen Ausflug nach Toledo und dem Eskurial zu
machen Das Journal Correo gedenkt des über jedes
Erwarten günstigen Eindrucks den der Kronprinz in Spanien
gemacht habe

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 3 Plenarsitzung vom 26 November

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung mit geschäftlichen
Mittheilungen

Das Haus tritt in die erste Berathung des Staatshaus
haltsetats pro 1884/85 ein

Finanzminister v Scholz Die Etatsvorlage sei dem Hause
sofort am Tage des Zusammentritts zugegangen weil besondere
Gründe zur Beibehaltung des bisherigen Modus nicht vorlagen Die
Finanzlage hat sich günstiger gestaltet das letzte Rechnungsjahr er
giebt einen Ueberschuß von 13 Vs Millionen Dieses Ergebniß sei noch
erheblich über seine ursprünglichen Erwartungen hinausgegangen
Das Jahr 1382/83 habe in Wirklichkeit einen Ueberschuß von über
26 Millionen ergebe wovon indeß 13 Millionen zur Tilgung der
Eisenbahnschuld verwendet wurden Die Forstverwaltung habe einen
Minderertrag ergeben der zu einem großen Theil auf die Minder
einnahmen von den Holzverkäusen zurückzuführen ist Der befürchtete
Ausfall bei der Stempeleinnahme sei eingetreten namentlich sei der
Ausfall bei den Gerichtskosten bedeutend Diese Ausfällen stehen
bedeutende Mehreinnahmen besonders bei den Eisenbahnen gegen
über Die Ergebnisse der Eisenbahnverwaltung seien eine neue er
freuliche Bestätigung für die Richtigkeit der eingeschlagenen Eisenbahn
politik Der Ausspruch daß sich die Finanzlage günstiger gestaltet
habe stütze sich aber auch auf das laufende Jahr von welchem zu
hoffen ist daß es die für dasselbe als außerordentliche Einnahme be
willigte Anleihe als Ueberschuß ergeben werde Der Ueberschuß wird
sich etwa auf 16 Millionen belaufen Es kommt dafür in Betracht
eine Mehreinnahme bei den Holzerlösen Abg Rickert Hört hört
Diese Mehreinnahme beruhe zum Theil auf der Aussicht auf Er
höhung der Holzzölle Heiterkeit Wenn schon die Aussicht auf die
Erhöhung der Holzzölle eine solche Wirkung habe was kann man da
von einer Zollerhöhung selbst erst erwarten Heiterkeit Uebrigens
könne diese Ausführung nur als akademische gelten Die Praxis des
Reichsgerichts sei in Bezug aus die Stempeleinuahmen den preu
ßischen Finanzen fortgesetzt ungünstig Die Gerichtskosten gingen
immer mehr und mehr zurück vielleicht werde bei Ertheilung des
Armenrechts etwas zu lax verfahren Die Eisenbahnverwaltung stelle
einen Ueberschuß von 17 Millionen in Aussicht Was die Einnahmen
aus den Reichssteuern anlangt so wird die Tabakssteuer einen Aus
fall in Folge der schlechten Ernte bringen Die Einnahmen und
Ausgaben des vorliegenden Etats pro 1884/85 decken sich ohne daß
eine Inanspruchnahme des Staatskredits erforderlich sei

Die Einnahmen aus der Eisenbahnverwaltung konnten 13 Mill
höher eingesetzt werden Bei der Stempelsteuer mußte eine Minder
einnahme von 4 Millionen vorgesehen werden Die Staatsschuld
wird am 1 April 1884 voraussichtlich 3201 Millionen betragen zu
deren Verzinsung 129 Millionen und zu deren Tilgung 19 Mill
erforderlich sein werden Werden dazu noch die Erfordernisse für
die neu zu verstaatlichenden Eisenbahnen sowie die Schuld aus dem
Hinterlegungsfonds gerechnet so ergiebt sich ein Gesammtbetrag der
Staatsschuld von ca 4800 Millionen derselbe ist gewiß hoch aber
er wird durch den Besitz der Eisenbahnen und Bergwerke reichlich
gedeckt Das Reich zahlt nach dem vorliegenden Etat 57 Vz Mi ll
an Preußen heraus während Preußen nur 40 an Matrikularbei
trägen an das Reich zahle Das Reich brauche also nicht mehr an
den Thüren der Einzelstaaten betteln zu gehen Das sei der Erfolg
der Politik die der Reichskanzler mit energischer Hand festgehalten
habe Soll uns das nicht ermuthigen auf dem bisherigen Wege
der nationalen Finanzpolitik weiter zu schreiten Lebhafter Bei

Loreley behaftet diese romantische Rheinschöne bezüglich
deren man am Lande noch immer Abends zur Schlummer
stunde die Frage aufwirst was es bedeuten soll ist aus
dem Salzwasser zu einer alten Tante geworden die mit
langen Seufzerlocken einem Radkasten ähnelt und mit ver
blichenen Bändern die alte Jugendrolle fortspielen will
Eine pensionsfähige Rheinschöne jedenfalls hätte man sie
nicht den beschaulichen Spazierfahrten am goldenen Horn
entziehen sollen denen sie ihre letzten Dienste widmet Die
Sophie hat sie in das Schlepptau nehmen müssen im

weißen Wellenschein fast verschwunden wird sie umherge
führt nur zwei Matrosen sieht man mühsam sich auf dem
sonst leeren Deck behaupten Die Sophie aber eine
junge Schöne aus ihrer ersten Ausfahrt hat noch allen
Uebermuth der Jugend im Leibe bald taucht sie mit der
Spitze hinunter dann wirft sie lustig den schlanken Bau
in die Höhe in solchem Augenblick zupft die an der Leine
hängende Tante Loreley ängstlich aber nur um so toller
stipst sich die Sophie in die Salzfluth Und es windet
und braust und stampft und schaukelt weiter

Mittwoch Nacht
Dieser Tag steht unter günstigem Zeichen Ge

burtstag unserer Kronprinzessin auch bewährt sich diese
Verheißung auf das Beste Mit einem Ruck beinah
wie das Unwetter vor vierundzwanzig Stunden gekommen
zieht es mit einem plötzlichen Entschluß wieder ab
Vielleicht ist es auch so daß wir gerade einen Strich
fahren den der Sturm mit uns zog und ihn beim
Herausbiegen hinter uns ließen Jedenfalls lacht der
alte Mörder Ozean uns wieder mit freundlichem Lächeln
und in den Strahlen der fröhlichen Morgensonne heben
auch die Menschen die gesenkten Köpfe wieder ich spreche
dabei natürlich nur von den Civilisten die an Bord sind
Um elf Uhr tritt die gesammte Mannschaft an es ist
Gottesdienst auf dem Decke Um den Kronprinzen stehen
die Herren seines Gefolges die Offiziere des Schiffes rings
im Kreise herum schaart sich die Mannschaft der Pastor
tritt in die Mitte liest die Liturgie die an solcher Stelle
doch anders klingt als zwischen den Kirchenmauern und
hält eine kurze Ansprache dabei des Tages gedenkend und

fall Was das neue Geschäftshaus für das Abgeordnetenhaus be
treffe so sei der dafür Anfangs in Aussicht genommene Platz nicht
zu bekommen aber die Regierung hoffe bald einen geeigneten Plan
vorlegen zu können Es sei nicht sicher daß die künstigen Etats auch
ohne Heranziehung der Kreditfähigkeit balanciren werden und es sei
gewiß daß mit den vorhandenen Mitteln die größten Bedürfnisse
der Gemeinden u s w nicht gedeckt werden können Für 1835/86
werden wir vielleicht keine Verwaltungsüberschüsse zur Verfügung
haben auch wird es nicht auf die Dauer möglich sein die Wünsche
und Bedürfnisse der einzelnen Ressorts zurückzuhalten und endlich
würden auch die Ueberschüsse aus den Eisenbahnen in höherem Maße

als bisher zur Tilgung der Eisenbahnschuld verwendet werden
müssen Was die zu erwartenden Steuergesetzentwürfe anlangt die
demnächst eingehen werden so sei bemerkt daß die Entwüefe be
zwecken alle Einkommen bis 1200 von der direkten Steuer zu
befreien die Steuer für die Einkommen unter 10000 zu ermäßi
gen und für solche Einkommen die Möglichkeit von Erleichterungen
zu schaffen die dadurch entstehenden Ausfälle zu decken durch bessere
Veranlagung durch Heranziehung der Aktien und Bergwerksgesell
schaften zu den direkten Steuern und durch Einführung einer Kapi
talrentensteuer Vor dem 1 April 1885 werde das neue Gesetz nicht
in Kraft treten können Er bitte um eine unbefangene Prüfung des
Etats Lebhafter Beifall

Abg Frhr v Schorlemer Alst hat an dem Etat wenig
auszustellen In Bezug auf die verringerten Einnahmen aus den
Gerichtskosten sei er anderer Meinung als der Minister die Gerichts
kosten seien zu hoch und das halte die Leute zurück ihr Recht zu
suchen Im Extraordinarium seien manche Posten zu streichen nament
lich die zum Ankauf von Kunstsammlungen Er sei nicht der Meinung
daß Berlin für die Monarchie das werde was Paris für Frankreich
sei Für die Landwirthschaft geschehe zu wenig Der Grundbesitz
befinde sich in bedrängter und bedrückter Lage namentlich sei er durch
Kommunallasten überbürdet Diese übermäßigen Kommunallasten
hätten namentlich ihren Grund in den über alles Maß hinausgehenden
Anforderungen für Schulneubauten Eine Erleichterung von den
Kommunallasten sei vor Allem nothwendig so lange dieselbe nicht
eintreten soll werde er sich sehr überlegen ob er sür eine anderweite
Steuerreform stimmen könne Er bedaure daß nicht auch auf eine
höhere Börsensteuer Bedacht genommen werde Man müsse die Börse
rechtzeitig beschneiden Zuruf Ist schon Große Heiterkeit damit
sie nicht übermächtig werde wie in anderen Ländern Die Kapital
rentensteuer denke er sich nicht anders als daß sie nicht im All
gemeinen das fundirte Einkommen sondern nur das Eikommen aus
dem mobilen Kapital treffe Das Einkommen aus dem Grundbesitz
sei schon doppelt besteuert Man möge doch endlich einmal die Mittel
partei machen von der man so viel spreche damit man sehe was
sie auf steuerlichem und sozialpolitischem Gebiete leisten kann Die
Thronrede weise auf die gesicherten friedlichen Verhältnisse hin für
die Katholiken seien dieselben noch nicht gekommen Man beendige
den Kulturkampf und hebe zuerst das unnoble Sperrgesetz auf Wenn
das Vaterland der Vertheidigung bedürfe dann werden die katholischen
Mitbürger muthig dafür eintreten aber die Regierung möge den
Kulturkampf beendigen damit den Katholiken das bittere Gefühl ge
nommen werde das sie jetzt erfülle Beifall im Centrum und Rechts

Abg Frhr v Minnigerode zieht eine Parallele zwischen den
Ergebnissen der liberalen Finanzpolitik und der jetzigen Der Etat
pro 1879/80 bei welchem noch der Liberalismus Pathe stand er
forderte um zu balanciren eine Anleihe von 68 Millionen während
das Extraordinarium nur 59 Millionen betrug Es wurden also
9 Millionen aus der Anleihe zur Deckung der laufenden Bedürfnisse
bereit gestellt Das Jahr schloß aber trotzdem noch mit einem Defizit
von 8 /z Millionen so daß in Wirklichkeit 17 /2 Millionen laufende
Bedürfnisse aus der Anleihe stammen Die heute eingezogene Nach
weisung über die Resultate der anderweiten Verpachtung der Domänen
vorwerke gebe einen Beweis sür den bedrängten Stand des kleinen
Grundbesitzes Nur in der Provinz Sachsen habe die anderweite
Verpachtung günstigere Resultate ergeben Er hoffe die Reichsregierung
werde nicht müde werden eine Erhöhung der Holzzölle herbeizuführen
um den heutigen ungesunden Verhältnissen unserer Forstwirthschaft
eiu Ende zu machen

Die Finanzpolitik der Fortschrittspartei sei die Landwirthschaft
möge nur fo weiter belastet werden aber rührt uns nicht an die
liebe Börse Die Berg Hütten und Salinenverwaltung habe auch
einen beträchtlichen Ueberschuß ergeben Die Klagen an der Börse
und in den Börsenzeitungen seien ein Zeichen der Gesundung sie
zeigten daß man der Börse auf diesem Gebiete nicht ferner den
Löwenantheil belassen werde Redner weist des Ferneren auf die
günstigen Erfolge der Eisenbahnverwaltung hin und nimmt dann
kritisch die einzelnen Etats durch Die Erwerbung der Waffenver
sammlung des verstorbenen Prinzen Karl befürwortet Redner im
Gegensatz zum Vorredner Eine solche Gelegenheit biete sich nur
einmal Die vorige Session des Landtags habe bewiesen daß der
Vorwurf ein konservativer Landtag sei unfähig etwas zu schaffen
durchaus unbegründet sei Unbegreiflich sei es wie man jetzt die
Resolution des vorigen Landtags dahin verdrehen könne es solle nun

in würdigen und empfundenen Worten die Kronprinzessin
in ihrem Wesen und Wirken charakterisirend Kurz wendet
sich der Pastor zu den Erlebnissen des gestrigen Tages er
fordert uns auf sür die gnädige Rettung aus Noth und
Gefahr die uns gestern geworden Gott zu danken Freilich
wir die wir in sicheren Kojen warm eingehüllt schliefen
waren nicht in Gefahr aber der wackere Kommandant der
seit 36 Stunden nicht aus den Kleidern und vom Deck
kam die Offiziere und die Mannschaften die mit Wind
und Wellen um das Schiff rangen für sie bedeutet die
jetzt hinter uns liegende Episode eine ernste und gefahrvolle
Zeit Noch darf man freudig danken daß sie glücklich vor
beiging

Der Gottesdienst ist zu Ende der Kronprinz gedenkt
in einer kurzen Ansprache des Geburtstages seiner Gemahlin
und bringt ein Lebehoch aus den Kaiser aus in das Alle
jubelnd einstimmen Die Matrosen ziehen ab die übrige
Gesellschaft tritt in Gruppen auseinander der Kronprinz in
Civil auf dem Kopfe eine Mütze heiter und gesund aus
schauend wendet sich nach der Ecke wo die kleine schaar
der Presse sich aufhält Mit freundlichstem leutseligem
Gruße kommt der Kronprinz auf uns zu schnell hat er eine
belebte nach allen Richtungen hin ausbreitende Unterhaltung
mit uns begonnen Mit besonderem Nachdruck verweilt der
Kronprinz auf seinen persönlichen Beziehungen zu dem König
von Spanien

Er ist vielleicht der bedeutendste unter den Fürsten
sagte der Kronprinz den ich seit den letzten zwanzig

Jahren kennen gelernt habe Schon bei der ersten Begeg
nung die ich mit dem jungen Prinzen Alfons hatte fiel er
mir auf es war in Wien wo er im Theresianum siuvirte
Der Prinz sprach geläufig Deutsch wie er überhaupt fünf
Sprachen vollständig beherrscht Von der Disciplin des
Theresianums wollte er auch in unserer Gegenwart sich
nicht entfernen und schlug deshalb die angebotenen Cigar
ren aus

In Homburg hatte ich Gelegenheit König Alfons näher
kennen zu lernen in Ernst und Scherz ließ er sich zwang
los gehen und Alles stellte sich mit einer unverkennbaren
Gediegenheit dar König Alsons hat das Zeug in sich der

der Grundbesitz anstatt zweifach dreifach herangezogen werden Wenn
wir zu einem Kriege was Gott verhüten möge provozirt werden so
werden sicher alle Parteien fest zusammenstehen gegen den gemeinsamen
Feind Beifall rechts

Abg Rickert Es sei kein Kunststück mit neuen Steuern
Defizits zu beseitigen Man spreche immer von einer schärferen Heran
ziehung der Börse aber zeige doch einmal wie die Zitrone ausge
preßt werden soll Der Standpunkt v Schorlemer s ohne Steuer
entlastung leine neuen Steuern sei auch der Standpunkt der Liberalen
Der Vorredner habe auf die liberalen Bauernvereine hingewiesen
die ihm offenbar nicht genehm wären da sich dieselben von den
konservativen dadurch unterscheiden daß denselben wirklich Bauern
und nicht blos Herren angehören dürfen Durch die Verstaatlichung
der Eisenbahnen komme ein immer mehr anwachsendes Beamtenheer
in Abhängigkeit von der Regierung Er gönne den Steuerzahlern
die Freude über die günstigen finanziellen Ergebnisse der Eisenbahn
verwaltung er fürchte aber es werde nicht dabei bleiben An
der eingetretenen Besserung habe die neue Wirthschaftspolitik keinen
Antheil Die Folgen der Schutzzollpolitik zeigten stch jetzt in Frankreich
wo sich ein wirtschaftlicher Rückgang vollziehe Der vorliegende neue
Etat sei ein Ueberschuß Etat die Ansätze seien allenthalben mit
großer Vorsicht erfolgt Die Darlegung der finanziellen Lage beweise
daß die Erhöhung der Holzzölle nicht nöthig sei Eine solche habe
auch gar keine Chancen im Reichstag Die Konservativen hätten
früher immer auf ihre sparsame Verwaltung hingewiesen Sie möge
dieselbe doch einmal zeigen der Etat des Innern sei im steten Wachsen
Er vermisse in dem Etat die Einstellung der bereits früher geforder
ten 100 000 Mark zur Erhöhung des Emeritenfonds der Lehrer Im
Reiche seien 425 Millionen neue Steuern eingeführt und in Preußen
nur 21 Millionen an Steuern erlassen worden Solle das vielleicht
Muth zur Weiterverfolguug dieser Politik machen Ueber die Kapi
talrentensteuer wolle er nicht sprechen Er setze dabei nur voraus
daß sich die Deklarationspflicht nicht auf das Kapitalrenteneinkommen
beschränke Ermäßigung der Grundsteuer sei keine Forderung die
eine Partei im Namen der Gerechtigkeit erheben könne Für eine
Ablösung der Grundsteuer würde er sein damit diese Reallast endlich
aus der Welt komme Ohne Laudgemeiudeordnung keine Kommunal
steuerreform und eine Landgemeindeordnung zu schaffen dazu seien
die Konservativen unfähig Nichts sei für den nationalen Gedanken
schädlicher als die jetzige Finanzpolitik die den preußischen Landtag
über die höchste Volksvertretung im Reiche über den Reichstag setze
Das sei der krasseste Partikularismus Das Reich habe doch auch
selbst Bedürfnisse er erinnere nur an die Gerüchte über Vermehrung
der Artillerie und der Torpedoboote Etwas werde dabei schon
herauskommen Der Finanzminister möge sich einmal überlegen ob
nicht anstatt andere indirekte Steuern einzuführen die Preußen allein
belastende Stempelsteuer zu erhöhen wäre Die Bestrebungen der
Regierung alle möglichen Gebiete rückwärts zu revidiren bewiesen
zur Genüge daß wir noch nie eine reaktionäre Regierung besessen
haben als während der letzten zwei Jahre Er könne der Politik
einer solchen Regierung auf keinen Fall folgen Beifall links
Darauf wird die Weiterberathung auf morgen Vormittag 12 Uhr
vertagt

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Ueberficht der Witterung
Die Depression im Nordwesten hat an Tiefe abgenom

men und sind die Winde über den britischen Inseln schwächer
geworden Ueber Centraleuropa ist bei lebhafter im Norden
stellenweise stürmischer Luftbewegung und steigender Tempe
ratur das Wetter trübe und regnerisch nur an der Ostgrenze
dauert die ruhige trockene vielfach heilere Witterung noch
fort In Nordsrankreich und im Nordseegebiete ist ziemlich
viel Regen gefallen Die westliche Grenze des Frostgebietcs
im Osten erstreckt sich bis zur Linie Wien Königsberg
Uleaborg Ueber Westcentraleuropa und Frankreich dagegen
herrsch sehr milde Witterung

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich m Halle

Reformator Spaniens zu werden Ich frug ihn warum
er uns nicht besucht als er vor längerer Zeit in Berlin
war König Alsons erwiderte Ich wollte Euch nicht in
Verlegenheit setzen damals regierte in Spanien König Ama
deo und ich war ja in meinem Lande ein Rebell

Ja so fuhr der Kronprinz fort König Al
fons weiß was er will er ist ganz allein auf sich ange
wiesen aber er nimmt seinen Weg durch alle Schwierig
keiten mit kühner Sicherheit er wählt sich die Männer
wie sie seiner Politik und der Situation angemessen sind
mit Entschlossenheit und glücklichem Griff Vor Allem hat
er einen königlichen Muth das hat er bewiesen bei dem
letzten militärischen Aufstand da stand er seinen Mann er
machte den Offizieren der Armee ihren Standpunkt klar
denn in Spanien denkt der Offizier bei Pronunziamentos
oft zuerst an das Anvancement Sie müssen Ihre Pflicht
thun meine Herren sagte der König zu den Offizieren
diese Sprache imponirte Daß König Alsons sich nicht ein
schüchtern läßt das beweist auch seine Reise nach Deutsch
land die man so gern hintertrieben hätte

Ein ausgezeichneter Monarch es macht mir große
Freude ihn zu besuchen persönlich und mit Rücksicht auf
das monarchische Prinzip das ich mit meiner Reise zu
stärken hoffe Diese spanische Reise ist mir überhaupt wie
ein Traum von Jugend auf war es mein Wunsch einmal
Spanien zu sehen Aber wie sollte ich dahin kommen
Nun kam es so überraschend beinahe gehetzt In Wies
baden wo ich noch einige Wochen auszuruhen gedachte
hörte ich das erste Wort von der Reise und dann ging
alles in einer überstürzenden Eile

Auch auf die Geschichte des Verleihens des Ulanen
regiments kam der Kronprinz zu sprechen König Alfons
hätte gern ein Husarenregiment gehabt Diese wollen ja
Alle haben es war aber keins frei und von den Ulanen
regimentern zog der König das gelbe vor eine Farbe die
ihm gut steht Er sieht wirklich sehr gut in der Uniform
aus die Kronprinzessin hat ihm noch die Mütze selbst etwas
enger gemacht Kein Mensch dachte an politische Beziehungen
gerade bei diesem Akt wir waren erstaunt als der Lärm
in Frankreich daran anknüpfte Forts in dex Beilage



Aufgebot
Die von der Lebens Pensions und Leib

reuten VersicherungS Gesellfchaft Jduna zu
Halle a S ausgestellten Scheine

1 der Versicherungsschein Sterbekassen
buch 56422 allgemeine Sterbe
kasse Tab vom 2 Dezember 1863
über 50 Versicherrngssumme auf das
Leben des Schenkwirth Karl Friedrich
Schoenbeck zu Berlin zu Gunsten dessen
Ehefrau Marie Sophie geb Schirmer

2 der Versicherungsschein 79507 Tab 1
vom 22 Januar 1867 über 300 LA
Versicherungssumme auf das Leben des
Maurerpoliers Christian Eduard Basse
in Braunschweig zu Gunsten dessen Ehe
frau Marie Magdaleue geb Fatzler

3 der Deposital Schein 7776 ä ä
Halle a S den 5 August 1878 über
Verpfändung der über die auf das Leben
des Kaufmanns Julius Theodor
Markfeld und dessen Ehefrau Renate
Caroliue geb Peisong in Danzig ge
nommenen Versicherung ausgefertigten

Police 67708 Tab III vom 12 Ok
tober 1865 über 300 für ein den
Markfeld schen Eheleuten von der oben
gedachten Versicherungsgesellschaft laut
Schuldschein vom 1 August 1878 ge
währtes Darlehn von 45

4 die Police 127276 Tab I vom
9 August 1879 über 1000 Ver
sicherungssumme auf das Leben des
Feuermauerkehrermeister Franz Wronka
in Allenburg

5 die Police M 111750 Tab I vom
20 Mai 1873 über 1000 Versiche
rungssumme auf das Leben des Mate
rialwaarenhändlers Johann Mathias
Steinbach in Aversgehofen

6 der Versicherungsschein 2681 Tab L
der Allgemeinen Sterbekasse für Berlin
vom 14 Mai 1856 über 100 H Ver
sicherungssumme auf das Leben der Frau
Fabrikant Stolzenbnrg Lonise Ama
lie Bertha geb Diintz in Berlin

7 der Versicherungsschein 8727 ä ä
Halle a S den 26 Februar 1859 über
eine auf das Leben des Kürschnermeisters
Carl August Helbig in Trachenberg zu
Gunsten der Ehefrau desselben genom
mene Versicherung von 50 H

sind angeblich verloren gegangen
Auf Antrag

zu 1 der Wittwe Schoenbeck Dorothee
geb Schirmer zu Berlin

zu 2 der Wittwe Basse Martha Marie
Magdalene geb Fatzler in Leipzig

zu 3 des Kaufmann JnliUs Theodor
Markfeld in Danzig für sich und
in gesetzlicher Vertretung seiner mino
rennen Kinder

zu 4 der Wittwe Wrouka Minna geb
Adspodien in Allenburg für sich und
als Vormunden ihrer minorennen
Kinder

zu 5 der Wittwe Steinbach Caroline
Auguste geb Sulzbach in Hamburg
und Genossen als Erben des Mate
rialwaarenhändlers Johann Mathias
Steinbach zu Aversgehofen

zu 6 der verehelichten Stolzenbnrg Lonise
Amalie Bertha geb Diintz in
Berlin

zu 7 der verwittweten Eisenbahn Sekretär
Denmlich Anna geb Helbig in
Neisse und Genossen als Erben des
Kürschnermeisters Karl August ge
nannt Gustav Helbig in Trachenberg

werden die Inhaber der bezeichneten Urkunden
aufgefordert ihre Rechte spätestens in dem
auf den
24 April 1884 Bormittags 11 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31 an
beraumten Termine anzumelden und die Ur
kunden vorzulegen widrigenfalls dieselben für
kraftlos erklärt werden

Halle a S den 22 September 1883
Äönigl Amtsgericht Abtheilung VII

Muv Aro88v kosillvn
Prachtwaare

a Pfund von 30 an
Otttt Sophienstr 8

alter Markt M
kann das
einzig be

währte Mittel F Zahnhals
bändchen und Perlen Kindern das Zahnen
leicht und schmerzlos zu fördern nicht genug
empfohlen werden Preis s 1 und i Vs
Depot für Halle a S
gr Mrichstr 1

Alls Mttsrn

Ein neugebautes Herrschaft Wohn
haus mit Garten in einer stille guten
Lage der Stadt ist sofort zu verkaufen
An erfragen Schimmelstr 11

Ausverkauf zurückgesetzter Waaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

dauert big W 1 Dezember

uii 6
Handelskammer zu Halle a/S

In Gemäßheit des 16 des Gesetzes über die Handelskammern vom 24 Februar
1870 und auf Grund der Bekanntmachung vom 13 d Mts bringe ich hierdurch zur Kennt
niß der Wahlberechtigten daß die Wahl von vier Mitgliedern der Handelskammer an Stelle
der nach dem Turnus ausscheidenden Herren

Mühlenbesitzer Jung
Commerzienrath Steckner
Kaufmann Guido Müller
Fabrikbesitzer Alb Ernst

zu Halle

am

Donnerstag den H Dezember d Z
Bormittags 1v Uhr

im unteren großen Saale des Stadtschützenhauses
hier stattfinden wird

Halle a/S den 27 November 1883

IVvr M ST sWem Spar Vorschich Verm zu Halle a Ä
Zu der am 29 d Mts Abends 8 Uhr im Saale der Tnlpe stattfinden

den diesjährigen zweiten ordentlichen

Hss i Sr IvvrG ir i Kii iK
werden die Herren Mitglieder hierdurch ergebenst eingeladen

1 Geschäftsbericht
2 Mittheilungen über den Unterverbandstag
3 Wahl von 3 Mitgliedern des Aufsichtsrathes an Stelle der statutenmäßig aus

scheidenden Herren Th Billmcyer Frd Kuhut und Ed Steinhaus
Halle a/S den 26 November 1883

Der Aufsichtsrath
des Allgem Spar and Vorschutz Vereins zu Halle a S

Eingetragene Genossenschaft
Th Fuhst Vorsitzender

W billigst beiL Aovk ck Vomp CenlrMMss

Reu eröffnet

gr Mrichstr 86
I Etage

M K MM
2UM

Neu eröffnet

gr Mrichstr 36
I

Einem geehrten Publikum und meinen werthen Freunden zeige ergebenst
an daß ich am heutigen Tage mein der Neuzeit entsprechendes

SS kestaurklllt il
eröffnete und bitte um geneigten Besuch

Bayerisch Bier aus der Eberl Branerei in München Lagerbier
aus der Brauerei von Härtung K Berthold in Nanmbnrg

Zugleich empfehle neben reichhaltiger Speisenkarte

Miltagstisch im Miwemeut zu 75 Mg
Prompte Bedienung WU

Mit Hochachtung

15

Nur Donnerstag d 29 und Freitag d 39 Ausstellung der

MK raukimer ZM
Indianer Gruppe aus dem westlichen Süd Amerika bestehend aus 14 Personen 6 Män

ner 4 Frauen 3 Kinder 1 Säugling in Nationaltracht Waffen und Schmucksachen
MW Ausstellungszeit Vormittags 11 i Nachm 3 6 und 8 10 Uhr

Entrse 5V 4 Kinder 25 4
Nur Donnerstag den 29 und Freitag den 3V November

im I It ntliEine sehr gangbare alte Gärtnerei mit
allem Inventar in der Nähe von Leipzig ist
fof zu verk Näh Zenkergaffe 11b I

Milch
hat täglich 3 Mal frisch abzulassen

Lippert Grüner Hof

KZitt NZMDie größte Auswahl in Filz und Leder
stiefeln Tuch und Filzschuhe und alle Sorten
Pantoffeln zu bekannt billigen Preisen ist

Wiederverkiinser Rabatt

MffeuWe Verpachtung
Das der Kloster Bergeschen Stiftung ge

hörige im Kreise Delitzsch belegene etwa
8 Kilometer vom Bahnhofe Eilenburg ent
fernte Gut Pehritzfch wird mit dem 1 Juli
1884 pachtlos und soll von da ab aus 18
auf einander folgende Jahre neu verpachtet
werden

Zur Abgabe der Pachtgebote ist vor unseren
Kommissarien dem Verwaltungsrathe Herrn
Regierungsrath Schuppe und dem Justitia
rius Herrn Konsistorialmth Ritze

Termin auf den 13 Dezember d I
Bormittags 11 Uhr

in unserem Sessionszimmer Domplatz 4
Hierselbst anberaumt

s DaS Gutsareal beträgt 218 Ks 99
50 im Land

d Die Pachtbedingunzen und zugehörigen
Verzeichnisse können in unserer Registratur
beim Herrn Provinzial Schul Sekretär Koch
sowie in Pehritzfch beim Herrn Lieutenant
Bohlaud welcher ebenso wie der Herr Vor
mund des jetzigen Pächters Herr Amtmann
Bohlaud in Püchau bei Würzen auch zur
örtlichen Information bereit ist eingesehen
werden

o Das Pachtgelder Minimum ist auf
12 300 das nachzuweisende disponible
Vermögen des Pächters auf 80000 die
Kaution auf 12 000 die etwa zu ver
langende Bieterkaution auf 3000 festgesetzt

Die Licitationsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht werden

Zur Landwirthschaft qualifizirte Pachtbe
werber werden zu dem gedachten Termine
eingeladen

Die Schließung des Termins erfolgt sofern
ein Meistgebot bis dahin erzielt ist um
12 Uhr Mittags

Magdeburg den 21 Sept 1883
Köuigl Provinzial Schnl Kolleginm

v Wedell

von separ C G Hülsberg Berlin beste
Universal Gesnndheits und Schönheits
seise per Stück 50 H und 1 nur allein
ächt in Halle a S bei

Schmeerstr 39
Wiener Ball n Concertsächer

Fiicherschnure empfiehlt in reichhaltigster
Auswahl zu sehr billigen Preisen

Semtse 39 Schmeerstr 39

von vorzüglicher Güte billigst bei

Kleinschmieden
Donnerstag

und
Freitag

steh feine fette n gr u kl mag
Landschwewe halbeugl Rasse
z Bert im Gasth z gold Pflug

Halle AlslebeuHV

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d G

werden für Lumpen Tuchabfälk Wochen
schweinehaare alte MetaLe n dle
höchsten Preise gezahM

SS Kr 2KFür den Inseratenteil verantwortlich
M Uhleinanu iu Halle

Hierzu eine Beilage
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